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auch andennonts Von Ernst Ulitzka

Viele Ortsnamen kommen in Deutschland mehrfach vor. Dies führt oft  zu Ver-
wechslungen und manchmal zu Verzögerungen im Post- und Bahnverkehr. So ist
es auch mit einigen orten im Kreis Dinslaken, die irgendwo in Deutschland noch
einen ,,Namensvetter" haben. Von diesen doppelten Orten sol l  nachstehend be-
richtet werden.

Darüber, daß es Lohberg auch im Bayerischen Wald gibt,  berichtete bereits oer
Heimatkalender 1963. Ebenso erfuhr man durch den Heimatkalender 1966. daß
Friedrichsfeld achtmal in Deutschland vorkommt. Die dri t te ortschaft,  die zu die-
sen Doppel-Orten zählt,  wäre Gahlen. Während es einen Ort gleichen Namens
bei calau in der Niederlausitz gibt,  l iegt ein zweiter ort Gahlen bei Goldap rn
ostpreußen. Nebenbei ist noch zu erwähnen, daß es in schleswig-Holstein bei
Bannesdorf im Kreis oldenburg einen ort mit dem Namen Gahlendorf gibt.  Die
zum Amt Gahlen gehörenden Bauernschaften oestr ich, Bruch, Besten und Hardt,
sind ebenfal ls mehrmals in Deutschland als ort,  beziehungsweise ortstei l ,  anzu-
treffen. Eine ortschaft ostr ich l iegt bei Letmathe im sauerland, während man ejne
zweite, nördl ich von lngelheim im Rheingau f indet. Bruch, als Ortsnamen, gibt es
bei witt l ich in Rheinland-Pfalz, bei Basbeck in schteswig-Holstein und bei Back-
nang in württemberg. Den Namen Besten gibt es noch bei Bersenbrück in Nieder-
sachsen. Den ortsnamen Hardt f indet man noch viermal in westdeutschland. Je
einmal bei Nürt ing und schramberg in Baden-württemberg, bei westernburg im
westerwald und als Vorort von Mönchengladbach. Der nächste Doppel-ortsname
ist Voerde. Früher gab es eine selbstständige Gemeinde Voerde und Altenvoerde
im Landkreis schwelm. seit  1949 sind diese orte mit dem ort Milspe zu einer
stadt mit dem Namen Ennepetal zusammengefaßt worden. sie l iegt an der Bahn-
strecke Wuppertal-Hagen; in ihrer Nähe befindet sich auch die Klutert-Höhle, die
besonders von Bronchial- und Asthmakranken aufgesucht wird.voerde hat mehrere
ortstei le aufzuweisen, die ebenfal ls als Doppel-orte auftreten. Es handelt sich um
Holthausen, Mehrum, stockum und Mehr. Holthausen ist in Nordwestdeutschland
allein neunmal vertreten. Davon je zweimal im sauer-, Ems- und Münsterland und
je einmal bei Diepholz in Niedersachsen und bei Hatt ingen an der Ruhr. Außerdem
gibt es noch einen stadttei l  von Düsseldorf,  der sich ebenfal ls Holthausen nennt..
Die ortschaft Mehrum gibt es noch einmal bei peine in Niedersachsen und, mit der
Schreibweise Merum, auf der Nordseeinsel Amrun. Den Voerder ortstei l  stockum
findet man außer im Kreis Dinslaken noch in den Kreisen Arnsberg, Kempen-
Krefeld, Lüdinghausen, soest und als stadttei l  von witten an der Buhr. Mehr gibt
es je einmal im Nachbarkreis Rees, sowie im l inksrheinischen Kreis Kleve. Mehr
im Kreis Bees, ist vielen wohl bekannt durch den Campingplatz , ,Lange Renne"
und dem dazugehörigen A,usflugslokal ,,Zum Reisenden Mann,,.
Zum Abschluß könnte man noch die geographischen Doppel-Namen erwähnen,
die in der Schreibweise dem Rhein, der Lippe und dem Rotbach entsprechen.
Einen Ort mit dem Namen Rhein gibt es bei Rastenburg in Ostpreußen, und Lippe
nennt sich eine ortschaft bei Neunkirchen im Kreis siegen. Einen Bach mit dem
Namen Bothbach f indet man bei Friesheim im Kreis Euskirchen.
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l(ullunelle Belreuung
irn Bengbau

Von Werner Papsdorf

Es ist sehr selten, daß sich eine Berglerksgesellschaft einen hauptamtl ichen
Mitarbeiter für die kulturel le Betreuung leistet.  lm Kreise Dinslaken war das nacn
dem zweiten Weltkrieg aber gleich auf beiden großen Schachtanlagen des Kreises,
Walsum und Lohberg, der Fal l .  Es sol l  hier von der Schachtanlage Lohberg
berichtet werden.

Auf den ersten Bl ick scheint eine betr iebseigene kulturel le Betreuung überf lüssig.
Dafür und für al les, was man so vol lmundig ,,Erwachsenenbildung" nennt, ist die
Volkshochschule da. Und der Kreis Dinslaken hatte schon damals - und hat nocn
heute - eine anerkannt tatkräft ige Volkshochschule. Al lein es zeigte sich, daß
diese schon aus rein personellen Gründen eine solche Arbeit nicht oder nur
unzulängl ich übernehmen konnte. lm Bergbau ist nämlich manches anders. Einmal
sind da Wechselschichten. Das heißt: wer in dieser Woche den Nachmittag frei
hat, hat in der nächsten Mittagschicht und in der übernächsten Nachtschicht. Man
sieht ja im Ruhrgebiet zu al len Tageszeiten kräft ige junge Männer anscheinend
ohne Beschäft igung. und wer mit den Verhältnissen nicht vertraut ist,  könnte
meinen, Heeren von Arbeitslosen oder Arbeitsscheuen gegenüberzustehen. Doch
hier weiß jeder, daß es ledigl ich die Männer von der anderen Schicht sind.

Für die kulturel le Betreuung bedeutet das, nicht kontinuierl ich und nicht zu den
klassischen Zeiten der Erwachsenenbildung, am Abend also, arbeiten zu können.
Keine länger laufenden Arbeitsgemeinschaften machen zu können, war für die
kulturel le Bergmannsbetreuung eine Einschränkung; man mußte aber den Verhält-
nissen Bechnung tragen. Leider bedeutet das auch den verzicht auf al le die
musischen Gruppen, die eine gemeinschaft l iche Arbeit leisten und längere Vor-
bereitungszeit brauchen. Malen und zeichen kann man auch mit ständig wechseln-
den Besuchern als Arbeitsgemeinschaft durchführen. Hier werkelt jeder vor sich
hin, und der Leiter wird ohnehin dem Einzelnen Beratung und Kritik zu geben
haben. Aber man kann zum Beispiel unter diesen Umständen keine Laiensoiete
aufführen. Wer die gleichen Leute nur al le drei Wochen zusammen hat, Kann
keine stücke probieren. Fotogruppen sind möglich, Musiziergruppen problematisch
und vom Hausfleiß abhängig, ebenso Sprachkurse. Tanzkreise, puppenspiel-
gruppen oder Quartettvereinigungen muß man sich versagen oder auf eine andere
Grundlage stel len.

Noch etwas ist zu bedenken: die Mental i tät der Bergleute. sie sind nicht etwa
weniger bi ldungsbefl issen oder aufnahmefähig als ein anderer entsprechender Tei l
unserer Bevölkerung.Aber man sieht sie, wie fast al leArbeiter, nur ausnahmswerse
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